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Deutſches Reich.
Halle a. S., 26. September.

Der Großherzog und die Großherzogin von Baden
ſind Dienstag vormittag in Heidelberg eingetroffen.
Sie wurden am Bahnhofe vom Oberbürgermeiſter
Dr. Wilckens und Geheimen Kirchenrat Prorektor Tröltſch
empfangen und fuhren dann durch die reichgeſchmückte, mit
einer dichten Menſchenmenge belebte Stadt zu dem neu-
errichteten Inſtitut für Krebsforſchung, um dort
der Eröffnungsfeier beizuwohnen. Geheimrat Profeſſor
Czerny hielt eine Begrüßungsanſprache.

Nach der Beſichtigung des Jnſtituts für Krebsforſchung
begaben ſich die großherzoglichen Herrſchaften zur alten
Univerſität.Dort hatten ſich im Veſtibül die ſtudentiſchen Verbindungen in
oollem Wichs aufgeſtellt und bildeten die Stufen der breiten Treppe
hinauf Spalier. Die Aula war prachtvoll dekoriert und dicht beſetzt
von einem auserleſenen Publikum. Die Mitglieder der Jnternationalen
Konferenz für Krebsforſchung hatten im weiten Halbkreiſe um die
Rednertribüne Platz genommen. Die Seſſel für das großherzogliche
Paar waren vor der Rednertribüne aufgeſtellt.

Auf Befehl des Großherzogs erklärte Wirklicher Ge-
heimer Rat Profeſſor Czerny den Kongreß für inter-
nationale Krebsforſchung für eröffnet und erteilte als erſtem
Redner dem Geheimrat von Leyden- Berlin das Wort.

Dieſer führte in längerer Rede die Motive zur Errichtung
des Jnſtituts an und verwies auf die lange, traurige Geſchichte der
Krebskrankheit und auf die hoffnungsvollen Verſuche, ſie zu be
kämpfen. Man könne ſagen, die Wiſſenſchaft ſei auf einem toten Punkte
angekommen, was um ſo ſchlimmer ſei, als die Krankheit am Ende des
vorigen Jahrhunderts ungemein um ſich gegriffen und weder Hütte
noch Thron verſchont habe. Ein edles Herrſcherpaar, Kaiſer Friedrich
und ſeine hohe Gemahlin, ſeien ihr zum Opfer gefallen. Redner wies
ferner auf die Notwendigkeit einer Beteiligung aller Nationen an dem
ſchweren Kampfe gegen das furchtbare Leiden und einer gemein
ſamen Zuſammenarbeit aller wiſſenſchaftlichen Spezialforſcher auf
dieſem Gebiete hin. Zu dieſem Zwecke habe man die Einladungen
zu der internationalen Konferenz ergehen laſſen, die ein höchſt dankens
wertes Entgegenkommen bei allen Völkern gefunden hätten. Redner
ſchloß mit einem Hoch auf den Großherzog und die Großherzogin.

Hierauf führte Profeſſor Czerny aus
Die größten Erfolge in der Bekämpfung der Krebskrankheit habe

bisher die Chirurgie zu verzeichnen in dieſem Sinne ſei auch die
Anſtalt eingerichtet worden. Ein wunderbares Beiſpiel unermüdlichen
Wirkens auf dem Gebiete humanitärer Beſtrebungen habe das Fürſten
paar gegeben, welches durch ſeine Anweſenheit der Eröffnungsfeier
der Konferenz die höchſte Weihe verleihe.

Darauf erhob ſich der Großherzog zu folgender An
ſprache:

Jch danke allen für die freundlichen Worte, Jhnen und dem
Lehrerkollegium der Univerſität für die uns gewordene Einladung.
Aber auch den vielen fremden Herren, die hierher gekommen ſind,
möchte ich meinen Dank ſagen und ausdrücken, wie glücklich wir
beide ſind, einer Feier beiwohnen zu können, die für die Univerſität
eine ſo große Bedeutung hat. Sie beide, meine Herren, haben die
Bedeutung des Jnſtituts in einer Weiſe geſchildert, daß es überflüſſig iſt,
hier noch das Geringſte hinzuzufügen, aber ich wiederhole, daß der Uni-
verſität der alten Ruperto-Carolina ein großer Vorzug zuteil geworden iſt,
eine ſolche Anſtalt beſitzen zu dürfen. Auch für die Regierung wird
es eine ſchöne Aufgabe ſein, mitzuwirken, mitzufördern und, wo es
entwickelt iſt, weitere Hilfe zu leiſten. Daß es uns, der Großherzogin
und mir, vergönnt iſt, am heutigen Tage inmitten der Lehrer der
Univerſität erſcheinen zu können und dieſe ſchönen, alten Räume
wieder beſuchen zu dürfen dafür ſind wir Gott unendlich dankbar.
Auch ich habe der Unerſität angehört und bin vielleicht einer
der älteſten, die an derſelben ſtudieren durften, und ich ſagte aus
drücklich „durften“, denn es bedeutet einen Vorzug, wenn man einer
hohen Schule angehören darf. Die Erinnerungen an die Vergangen-
heit ſind es, die mich veranlaſſen, davon zu reden. Denn wir hatten
in der langen Reihe von Jahren ſo ausgezeichnete Kräfte hier in
Heidelberg, daß Heidelberg immer zu den erſten und größten wiſſen
ſchaftlichen Anſtalten in Deutſchland zählen wird. Jch erinnere an die
Männer, die hier gewirkt haben, und nenne unter anderen Bunſen, und
wenn ich an unſern alten guten Bunſen denke, ſo wird wohl jeder den
Wunſch haben, daß er jetzt unter uns weilen möchte. Jch erwähne
ferner Schloſſer und Vangerow, und noch viele ſolcher berühmten
Namen könnte ich nennen, aber das würde zu weit führen. Jhnen,
meine Herren, verdanken wir den heutigen Tag. Wenn ich Jhnen
zum Schluſſe nochmals meinen herzlichen Dank ſagen möchte, ſo richte ich
ihn zunächſt ganz beſonders an den dermaligen Prorektor. Jch kann Jhnen
ſagen, daß wir ſehr glücklich ſind, in dieſen Räumen mit Jhnen ver
eint weilen zu können. Wenn ich Sie auch nicht auffordern kann,
auf die Univerſität ein Hoch auszubringen, denn die meiſten der
Anweſenden gehören derſelben an, ſo ſind doch viele als Gäſte
hier anweſend, und ihnen rufe ich zu: „Möchte die RupertoCarolina
fortfahren in dieſer ſchönen Entwickelung, nicht allein zum Wohle
unſeres engeren Vaterlandes, ſondern des geſamten Reiches und
darüber hinaus. Möchte es ihr gelingen, ſich immer höher hinauf-
uſchwingen.“ Mit dieſem Wunſche rufe ich Jhnen allen zu: „Die
tuperto-Carolina lebe hoch! hoch! hoch

Nachdem das Hoch auf die Univerſität verklungen war,
ſprach Staatsminiſter von Duſch im Namen der groß-
herzoglichen Staatsregierung, Geheimer Kirchenrat Pro
rektor Prof. Tröltſch im Namen der Univerſität, ſodann
der Dekan der mediziniſchen Fakultät Prof. Dr. Koſſel,
ſowie Oberbürgermeiſter Dr. Wilckens als Präſident der
Zweiten Kammer und Gemeindevorſtand der Stadt Heidel-
berg. Als Vertreter des Deutſchen Reiches und beſonders des
Reichskanzlers wie auch des Staatsſekretärs des Reichsamts
des Jnnern überbrachte Prof. Uhl en huth die Wünſche der
Reichsregierung. Außerdem ſprachen die ausländiſchen Ver-
treter. Zuletzt ſprach Prof. G. Meyer als Vertreter des Aus
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ſchuſſes des Jnternationalen Kongreſſes. Die großherzog
lichen Herrſchaften zeichneten nach dem Schluſſe der Er-
öffnungsſitzung viele der anweſenden Perſönlichkeiten durch
Anſprachen aus. Jm offenen Wagen begaben ſie ſich ſodann
unter brauſenden Zurufen einer tauſendköpfigen Menſchen
menge nach dem großherzoglichen Palais, wo das Frühſtück
eingenommen wurde. Die Mitglieder der Konferenz ver-
ſammelten ſich um 1 Uhr zu einem vom Profeſſor Czerny
gebotenen Frühſtück im neuen Univerſitätsgebäude. Abends
begaben ſich die Kongreßmitglieder nach Frankfurt a. M.
zur weiteren Fortſetzung der Beratungen.

Jn der Sitzung des braunſchweigiſchen Landtages am
25. cr. verlas der Präſident Semler die Schreiben, durch
die der Bundesrat und der Kaiſer von dem Ableben
des Regenten und der Konſtituierung des Regentſchaftsrates
in Kenntnis geſetzt und gebeten worden ſind, die während der
Regentſchaft erforderlichen Schritte wegen der Regelung der
Verhältniſſe zum Reiche und, ſoweit dies nach der Militär-
konvention erforderlich iſt, wegen der Ausübung der mili-
täriſchen Hoheitsrechte zu tun. Darauf iſt im Auftrage des
Kaiſers folgendes Schreiben des Reichskanzlers vom
22. September aus Homburg v. d. H. eingetroffen:

„Dem Regentſchaftsrat des Herzogtums Braunſchweig be
ehre ich mich auf Allerhöchſten Befehl mitzuteilen, daß Seine
Majeſtät der Kaiſer und König von dem an Allerhöchſtihn unter
dem 13. September gerichteten Schreiben des Regentſchaftsrates
über die den Geſetzen gemäß erfolgte Konſtituierung des Regent-
ſchaftsrates mit Dank Kenntnis nehmen und wegen der darin
ausgeſprochenen Wünſche nach einer der Reichsverfaſſung ent
ſprechenden Ordnung des Verhältniſſes des Herzogtums Braun-
ſchweig zum Reiche während der Dauer der proviſoriſchen Re-
gierung, ſowie nach Anordnungen über die Ausübung der mili-
täriſchen Hoheitsrechte während derſelben Zeit die geeignete
Einleitung zu befehlen geruht haben. Der Regentſchaftsrat
darf demnach bei der Durchführung der ihm obliegenden
wichtigen Aufgaben ſich der vollen Unterſtützung Seiner Majeſtät
und Alkerhöchſtſeiner Regierung gewiß halten.“

Zur Begründung der bereits mitgeteilten Reſolution
führte der Vorſitzende der ſtaatsrechtlichen Kommiſſion, Ober-
bürgermeiſter Retemeyer, folgendes aus:

Dem Regentſchaftsgeſetz vom Jahre 1879 habe man es zu
danken, daß ſeinerſeits bei der Thronerledigung die Staatsmaſchine
nicht ins Stocken geraten ſei und daß dann das Land unter der
Regierung des entſchlafenen Regenten 21 glückliche Jahre verlebt
und ſich weiter entwickelt habe. Aber immerhin habe das Regent-
ſchaftsgeſetz nur ein Proviſorium geſchaffen, und an einem Pro-
viſorium habe man nicht lange Freude. Es ſei deshalb erklärlich,
daß der Wunſch auf Aenderung beſtehe. Eine Regentſchaft trage
auch nicht zur Stärkung des monarchiſchen Prinzips bei, und leider
ſeien unter der Regentſchaft im Herzogtum Parteibildungen ent-
ſtanden, die nicht gerade für den inneren Frieden förderlich ge
weſen ſeien. Man habe zudem in dem kleinen Lande Gegenſätze
genug und müſſe wünſchen, daß die Gegenſätze ſobald als möglich
verſchwinden. Ferner habe der bei weitem größte Teil der Be
wohner des Herzogtums den Wunſch, eine endgültige Regelung
der Verhältniſſe herbeigeführt zu ſehen. Die ſtaatsrechtliche Kom-
miſſion ſei der Anſicht, daß der Landtag die geeignete Stelle ſei,
die Regierung von der Stimmung des Volkes in Kenntnis zu ſetzen.
Es habe zwar in den letzten Tagen in der deutſchen Preſſe an
mannigfachen Vorſchlägen zur endgültigen Regelung nicht gefehlt,
aber dieſe Vorſchläge gingen nach der einen oder anderen Seite
zu weit. Man müſſe ſich lediglich auf den Boden des Geſetzes
ſtellen. Nach dem Geſetze aber ſtehe feſt, daß die Rechte der
jüngeren Linie Braunſchweig und Lüneburg unzweifelhaft ſeien.
Und wenn man deshalb eine endgültige Regelung der Verhältniſſe
wünſche, ſo müſſe man zunächſt verſuchen, dieſen Rechten zur
Geltung zu verhelfen. Bisher ſei die Ausübung des Thronrechtes
zunächſt geſcheitert am Beſchluſſe des Bundesrats vom 2. Juli 1885,
welcher ausführte:

„Dieſe Ueberzeugung der verbündeten Regierungen iſt dahin
auszuſprechen, daß die Regierung des Herzogs von Cumber-
land in Braunſchweig, da derſelbe ſich in einem dem reichs-
verfaſſungsmäßig gewährleiſteten Frieden unter Bundesrats-
mitgliedern widerſtreitenden Verhältniſſe zu dem Bundesſtaate
Preußen befindet, und im Hinblick auf die von ihm geltend ge-
machten Anſprüche auf Gebietsteile dieſes Bundesſtaates mit
den Grundprinzipien der Bundesverträge und der Reichsver
faſſung nicht vereinbar ſei.“

Das ſei der erſte Grund, weshalb bisher das herzogliche
Haus den Thron nicht habe einnehmen können. Folglich müſſe
man zunächſt verſuchen, in ehrlicher und aufrichtiger Weiſe die
Gegenſätze zu beſeitigen. Die Kommiſſion habe die Ueber-
zeugung, daß die berufenen Stellen einen Weg finden werden; ſie
ſei jedenfalls überzeugt, daß der Landtag die heilige Pflicht have,
in dieſem Augenblicke auf Klärung der Verhältniſſe hinzuwirten.
Nun ſei die Kommiſſion der Anſicht, daß ſie, weil offizielle Mit
teilungen über die näheren Gründe der zwiſchen der preußiſchen
Krone und dem herzoglichen Hauſe beſtehenden Differenzen ihr
nicht zugegangen ſeien, zu dieſen Gründen unmöglich Stellung
nehmen könne. Dagegen ſei die Kommiſſion der Anſicht geweſen,
daß die Uebernahme der Regierung durch ein Mitglied des herzog
lichen Hauſes nicht anders möglich würde, als wenn zuvor das
zweite Hindernis beſeitigt werde, und das ſeien die Anſprüche,
die, wie der Bundesrat ſage, auf Teile des Königreiches Preußen
geltend gemacht würden. Die Kommiſſion ſei der Meinung, daß
auf dieſe Anſprüche in unzweideutiger Weiſe verzichtet werden
müſſe, bevor eine Thronbeſteigung ſeitens des Herzogs von Cumber-
land oder eines Mitgliedes ſeines Hauſes möglich ſei. Das er
fordere die Rückſicht auf das Herzogtum ſelbſt. Allein könne man
nichts ausrichten. Man ſei angewieſen auf ein gutes Verhältnis
zum Nachbarſtaate Preußen, wie es bisher glücklicherweiſe beſtanden
habe. Es würde ſelbſtverſtändlich dieſes Verhältnis trüben, wenn
der Jnhaber des Thrones Anſprüche geltend mache auf einen
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anderen Thron, und auch, wenn nur in anderen Teilen des Reiches
die Ueberzeugung Platz griffe, daß die Geltendmachung ſolcher
Anſprüche hier Unterſtützung fände. Das ſei nach Anſicht der
Kommiſſion ausgeſchloſſen. Es beſtimmt uns, ſchloß Redner, vor
allem die Rückſicht auf das Reich. Die Liebe zum angeſtammten
Herrſcherhauſe mag in einzelnen Teilen der Bevölkerung unſeres
Herzogtums verſchieden ſein, daran iſt nichts zu ändern. Aber
in der Liebe zum deutſchen Vaterlande ſind wir alle gleich. (Bei-
fall.) Deshalb wollen wir auch alle dazu beitragen, daß die
Bundestreue, die Liebe zu Kaiſer und Reich in keiner Weiſe hier
geſchmälert und angezweifelt werde (Beifall), und deshalb iſt der
erwähnte Verzicht erforderlich.“ Beifall.

Dann wurde die bereits mitgeteilte Reſolution verleſen
und einſtimmig ohne Debatte angenommen.

Darauf erklärte Staatsminiſter Dr. von Otto, die
ſtaatsrechtliche Kommiſſion habe den Jnhalt der ein-
ſtimmig angenommenen Reſolution vorher zur Kenntnis des
Regentſchaftsrates gebracht und damit dieſem Gelegenheit
gegeben, ſofort Stellung zur Sache zu nehmen. Der Regent-
ſchaftsrat habe bereits beſchloſſen, Anordnungen zu treffen,
daß den ausgeſprochenen Anträgen der Verſammlung ſofort
entſprochen werde. Demgemäß werde das Staatsminiſterium
ſofort handeln. Dann wurde der Landtag bis auf weiteres
vertagt.

Kaiſer Wilhelm und die ruſſiſchen Monarchiſten.
Nach einer Meldung der Blätter aus Kiew beſchäftigte ſich

eine dort abgeholtene Verſammlung der Monarchiſtenpartei
mit der Antwort des deutſchen Geſchäftsträgers Botſchaftsrats
v. Miquel auf das an Kaiſer Wilhelm gerichtete Telegramm
über den Empfang des Grafen Witte. Die Verſammlung
beſchloß, ihr Bedauern über das Verſehen der Partei aus-
zudrücken und Kaiſer Wilhelm zu danken, der durch ſeinen
ritterlichen Charakter in der ganzen Welt Popularität ge-
wonnen habe.

Der neue Kommandenr des 2. Armeekorps. Wie die
„Stettiner Neneſten Nachrichten melden, wurde mit dem
Kommando des 2:. Armeekorps, das durch den Rücktritt des
Generals von Langenbeck erledigt war, der bisherige Kom-
mandeur der 22. Diviſion in Kaſſel, Generalleutnant von
Heeringen, betraut. General von Langenbeck wird
ſeinen Wohnſitz nach Wiesbaden verlegen.

Der neue Fleiſchnotrummel.

unſerer freihändleriſchen Preſſe, einen neuen Fleiſchnot-
rummel in Szene zu ſetzen, eingehend befaßt und ihn zu-
treffend als einen ſchwachen Abklatſch der vorjährigen Fleiſch-
notkampagne abgetan. Er erkannte zwar an, daß die Fleiſch-
preiſe, und zwar in ungleich höherem Maße als die Vieh-
preiſe bei den Produzenten in letzter Zeit geſtiegen ſeien,
warnte aber davor, die Urſachen dieſer Erſcheinung aus-
ſchließlich oder auch nur hauptſächlich in der Entwickelung
der deutſchen Fleiſchproduktion zu erblicken, und wies darauf
hin, daß die deutſche Viehzucht und Viehhaltung ſehr wohl
imſtande ſei, den normalen, mit der Bevölkerung ſteigenden
Bedarf des deutſchen Volkes an Fleiſchnahrung in dem bis-
herigen Umfange zu befriedigen, daß aber neben der nor-
malen, mit der Zunahme der Bevölkerung Hand in Hand
gehenden Steigerung des Fleiſchverbrauches eine ſtarke, bei
nahe ſprungweiſe auftretende Vermehrung dieſes Ver-
brauches eingetreten ſei. Mit Recht würde dieſe außer-
gewöhnliche Zunahme des Fleiſchverbrauches auf die jetzige
induſtrielle Großkonjunktur zurückgeführt. Mit der Proſperi-
rät der Jnduſtrie ſind auch die Löhne der Arbeiterſchaft ſtetig
geſtiegen. Weite Kreiſe der Bevölkerung, die früher nicht
in der Lage waren, regelmäßig Fleiſch zu verbrauchen, ſind
jetzt in die Reihe der regelmäßigen Fleiſchkonſumenten ein-
getreten. Dazu kommt ein ſtarken Zuzug ausländiſcher
Arbeiter, der uns eine weitere Steigerung der Zahl der
Fleiſchverbraucher über das normale Maß hinaus brachte.
Die offiziöſen Darlegungen verglichen ſchließlich die auf
dem Gebiete der Viehzucht und des Fleiſchverbrauches zurzeit
vorliegenden Verhältniſſe mit der Bewältigung der außer-
gewöhnlichen Verkehrsſteigerung und der ſtarken Nachfrage
nach Geld, die genau ſo Folgeerſcheinungen der Lage
unſeres geſamten Erwerbslebens ſeien wie die außerordent-
liche Steigerung des Fleiſchkonſums, und meinten, man
werde ſich an den Gedanken gewöhnen müſſen, daß ein An-
ziehen der Fleiſchpreiſe die natürliche Folgeerſcheinung einer
andauernden, ungewöhnlich günſtigen Konjunktur der
heimiſchen Produktion und der damit zuſammenhängenden
Hebung der Lebenshaltung weiter Schichten der Bevölke-
rung ſei.

Dieſe in allen Punkten zutreffenden und unanfechtbaren
Ausführungen ſucht jetzt das führende ſozialdemokratiſche
Blatt befremdlicherweiſe als Agrarier-Witze hinzuſtellen. Es
meint, nach der Logik der eben wiedergegebenen Be-
trachtungen habe ſich nicht die Produktion dem Bedarf,
ſondern der Bedarf der Produktion anzuſchließen. Jn ſeiner
Verdrehungsſucht geht der „Vorwärts“ ſo weit, dem Ver-
faſſer des offiziöſen Aufſatzes den Wunſch unterzulegen, die
Arbeiter möchten nur ihren beſcheidenen Fleiſchgenuß ein-

ſchränken, dann ſei die „Fleiſchnot“ bald gehoben. Jn Wahr-
heit wird jeder verſtändige Politiker aufrichtige Genugtuung



darüber empfinden, daß bei der jetzigen induſtriellen Hoch
konjunktur auch die breiten Schichten der Jnduſtriearbeiter
ſich einen ſteigenden Fleiſchkonſum geſtatten können. Aber
die Dinge liegen doch ſo, daß dieſer ſteigende Fleiſchkonſum
eben gerade auf eine genügende und lohnende Arbeits
gelegenheit auch des induſtriellen Proletariats zurückgeht,
während die freihändleriſche Preſſe fortgeſetzt die irrige An
ſchauung verbreitet, infolge der jetzigen Fleiſchpreiſe müſſe
die Lebenshaltung namentlich unſerer Jnduſtriearbeiter in
bedenklichem Umfange leiden. Wer an die offiziöſen Dar
legungen Bemerkungen knüpft, wie die des „Vorwärts“ es
ſind, zeigt, daß er nicht aufklären, ſondern nur verhetzen will.

Zulaſſung der Lehrer zum Univerſitätsſtudium. Der
Kultusminiſter hat auf das Geſuch des Vorſtandes des
Preußiſchen Lehrervereins um Zulaſſung der Lehrer
zum Univerſitätsſtudium der „Nordd. Allg. Ztg.“
zufolge nachſtehenden Beſcheid erteilen laſſen:

Nach S 3 der Vorſchriften für die Studierenden der Landes
univerſitäten vom 1. Oktober 1879 in der durch den Erlaß vom
6. Januar 1905 abgeänderten Faſſung können mit beſonderer
Erlaubnis der Jmmatrikulationskommiſſion Angehörige des
Reiches, die wenigſtens dasjenige Maß der Schulbildung erreicht
haben, das für die Erlangung der Berechtigun g zum Ein-
jährig-Freiwilligendienſt vorgeſchrieben iſt, auf vier
Semeſter immatrikuliert und bei der philoſophiſchen Fakultät ein
getragen werden; aus beſonderen Gründen kann auch die Ver
längerung des Studiums über vier Semeſter hinaus geſtattet
werden. Seitdem den Seminarabiturienten die Berechtigung
zum EinjährigFreiwilligendienſt erteilt iſt, findet die obengedachte
Beſtimmung in gleicher Weiſe auch auf Perſonen mit Volks
ſchullehrervorbildung Anwendung. Sofern im Einzel
falle der Jmmatrikulation derartig vorgebildeter Perſonen die
allgemeine Vorſchrift des S 5 a. a. O. entgegenſteht, wonach
Reichs, Staats, Gemeinde oder Kirchenbeamte als Studierende
nicht aufgenommen werden dürfen, muß es den Volksſchullehrern
wie allen übrigen im S 5 aufgeführten Perſonen überlaſſen bleiben,
die Zulaſſung als Hörer nachzuſuchen. Eine Abänderung
der gedachten Vorſchriften, welche im übrigen den für Zulaſſung
zu den einzelnen Berufsprüfungen beſtehenden Beſtimmungen nicht
vorgreifen, iſt diesſeits nicht in Ausſicht genommen.

Aus Südweſtafrika zurück. Der Poſtdampfer „Gertrud
Woermann“ iſt Dienstag nachmittag um 5 Uhr mit 600 in die
Heimat zurückkehrenden Kriegern an Bord, von Swakopmund
kommend, in Cuxhaven eingetroffen. Die Truppen werden daſelbſt
zum erſten Mal r ihrer Entlaſſung in dem großen Schuppen
der HamburgAmerifkaLinie untergebracht.

Eine ſchwere Anſchuldigung gegen die Poſtverwaltung
hat in der von den Welfen am Geburtstage des Herzogs
von Eumberland in Hannover veranſtalteten Feier der
Reichstagsabgeordnete Frhr. v. Hodenber g erhoben, in-
dem er ihr Verletzung des Briefgeheimniſſes zum Vorwurf
machte. Er ſagte in ſeiner Rede u. g.:

„Ja, wir leben in einer wichtigen, bedeutungsvollen Zeit, in
einer Zeit, die ſogar die lebhafte Neugierde der deutſchen Reichspoſt
erregt hat! Haben wir doch allen Grund, anzunehmen, daß die
deutſche Reichspoſt ſehr neugierig in manche Briefe
hin einguckt, die von Hannover nach Braunſchweig gehen!
Allerdings können wir uns ja nur darüber freuen, wenn derartige
Briefe maßgebender welfiſcher Perſönlichkeiten
beſchlagnahmt werden, da dieſelben ja weiter nichts beweiſen
können, als daß die ſo viel geſchmähten Welfen die beſten Deutſchen
ſind und nicht nur einſeitig das Wohl des angeſtammten

ſondern des geſamten deutſchen Vaterlandes im
Auge haben.“

Die Reichspoſtverwaltung wird nicht umhin können, ſich
zu dieſem von vornherein unbegründet erſcheinenden Vor-
wurfe zu äußern.

Die Ereigniſſe in Rußland.
Stolypin

iſt von ſeinem Ausfluge nach den finiſchen Schären, wo er
Vortrag beim Zaren gehalten hat, zurückgekehrt und hatte ſo-
fort mit dem auf Befehl des Zaren telegraphiſch von ſeinem
Gute zurückbeorderten Durnowo eine mehrſtündige Be
ſprechung. Wie es heißt, wird ſchon in den nächſten Tagen
das Programm für die nächſten Dumawahlen ver
M drht werden. Auch heißt es, daß die Miniſter kandidieren

erden.
Die Wechſelkurſe und der Kurszettel. Einige Blätter melden,

das Petersburger Börſennotierungskomitee habe die Siſtierung der
Notierung der Wechſelkurſe der Staatsbank im offiziellen Kurszettel ver
langt und im Falle der Nichterfüllung ſeine Demiſſion beabſichtigt.
Dieſe Meldung beſteht in einer vollſtändigen Verdrehung der Tat
ſachen. Jn Wirklichkeit werden jetzt beide Kurſe notiert: der der Staats
bank ſowie der des freien Marktes. Die Anregung dazu iſt vom
Finanzminiſterium ausgegangen und ſteht im Zuſammenhange mit
der veränderten Notierung der offiziellen Kurſe. Bis jetzt gab
die Staatsbank Jmporteuren und kleinen Klienten Deviſen
zum notierten offiziellen Paritätskurs die meiſtens niedrigçer
als der Marktkurs waren. Jn Arnbetracht der vielen Miß
bräuche ſchlägt jetzt die Bank zu den notierten offiziellen Paritäts-
kurſen 12/0 Proz. Kommiſſion und Kurtage zu. Die Ausarbeitung der
Regeln für die Notierung der Valutapreiſe im Kurszettel fand in einer
beſonderen Kommiſſion ſtatt, an der auch die Privatbanken und das
Börſenkomitee beteiligt waren und in der die obenerwähnte doNotierung beſchloſſen wurde. h ppelte

Der Mörder Koslows. Der unbekannt gebliebene Mann, der ſich
für den Bauern Waſiliew ausgegeben hat und der am 15. Juli im
Peterhofer Park den General Koelow tötete, den er für General Trepow
hielt, iſt zum Tode durch den Strang verurteilt worden.

Von einem betrunkenen Dragoner ſind am Dienstag in Lod
vier Perſonen, darunter drei Kinder, erſchoſſen worden.

Bauernunruhen. Jm Bezirk Kriuharh in der Nä vonKiſchinew haben die Bauern ſämtlicher Dörfer auf die Wert
der Gutsbeſitzer hin, ihnen Land zu verpachten, durch Anzünden
von Strohſchobern einen großen Brand verurſacht, der ſich infolge
gewaltſamer Verhinderung von Löſchverſuchen ſeitens der Bauer
über den ganzen Diſtrikt verbreitet hat. Die Bauern haben die
Gutsbeſitzer verjagt und ſich bewaffnet, um den anrückenden
Truppen Widerſtand zu leiſten.

Demonſtrationen in Baku. Dienstag abend wurde aus
mehreren Wirtshäuſern in Baku auf Polizeibeamte geſchoſſen;
Polizeipatrouillen erwiderten das Feuer und gaben eine halbe
Stunde lang auf die Wirtshäuſer, aus denen geſchoſſen worden
war, Salven ab. Eine Perſon wurde getötet, mehrere wurden ver
wundet. Den Perſonen, die auf die Polizei geſchoſſen hatten,
gelang es, zu entkommen.

Exploſion in Helſingfors. Dienstag nacht um 1 Uhr fand
bei der PolizeiReſerveKaſerne eine Exploſion ſtatt. Ein Reſerve
poliziſt wurde leicht verletzt, von den Tätern iſt noch keine Spur
gefunden.

Jn ſämtlichen Krenholmer Tuchfabriken iſt die Arbeit
wieder aufgenommen worden. Die Verwalt der
Fabriken hat die Wiederaufnahme von 260 Arbeitern abgelehnt.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Der Kaiſer empfing
am Dienstag den Prinzen Chriſtian zu Schleswig
Holſtein in beſonderer Audienz.

Rußland.

7 Wladiwoſtok ein Freihafen?Die Sitzungen der Konfereng, die darüber beraten ſoll, ob
im fernen Oſten wieder ein Freihafen (Wladiwoſtok) geſchaffen
werden ſoll, haben am Dienstag im Handelsminiſterium begonnen.

unächſt wurden die eingegangenen Gutachten geprüft. ür den
Freihafen haben ſich alle Börſenkomitees im fernen Oſten und
en alle intereſſierten Stellen aller in Betracht kommenden

ächte im fernen Oſten, ſowie die Börſenkomitees von Petersburg,
NiſchniNowgorod, Tzaridzyn und Noworoſſijk, dagegen alle
übrigen Komitees im Reiche ausgeſprochen. Die Konferenz wird
heute über die Einzelheiten der Frage beraten.

Mittelamerika.
Zum bevorſtehenden Friedensſchluß.

Das Komitee der Revolutionäre hat die Erklärung abgegeben,
daß nunmehr keine ernſtlicheren Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen
ihnen und der amerikaniſchen Miſſion beſtänden und daß ſie den
Entwurf des Friedensprogramms in Empfang nehmen würden.

Kreta,

Aus Anlaß der Abreiſe des Prinzen Georg
von Kreta haben in den letzten Tagen dort Verſammlungen ſtatt
gefunden, durch welche die Ruhe bedroht wird. Die Ernennung
Zaimis zum Oberkommiſſar iſt der Pforte mitgeteilt worden. Der
Miniſterrat hat in ſeiner letzten Sitzung beſchloſſen, Einſpruch da
gegen zu erheben.

Aus Nah und Fern.
Aus Atlanta. Dienstag wurden 20 Poliziſten an der Weich

bildgrenze der Stadt Atlanta überfallen. Vermutlich durch
ſtudierende Neger wurden der Univerſitätsſekretär und ein
Polizeioffizier getötet und vier Polizeibeamte
verwundet. Sechs Schwarze wurden ergriffen, hiervon zwei erſt,
nachdem ſie auf der Flucht von einem Volkshaufen halbtot ge
ſchlagen worden waren. Bei Redaktionsſchluß wird uns
noch gemeldet Atlanta, 25. September. Jn der Vorſtadt Brownsville
ſind zwei Neger u und 257 verhaftet worden. Am Morgen
wurden noch zwei Neger in den äußeren Stadtteilen durch die Polizei
getötet. Die berittene Garde des Gouverneurs und die reitende Polizei
wollen durchaus den Tod des ermordeten Polizeioffiziers rächen. Die
Neger ſind in großer Angſt.

200 Perſonen ertrunken. Aus Lahore erhalten, wir folgende
Meldung Ein mit 200 Eingeborenen, meiſt Frauen und Kindern, be
ſetztes Schiff lief auf dem Jndus voll und ſank mit allen an Bord be
findlichen Perſonen.

Jmmer deutlich. Nummer 234 der „Aargauer Nachrichten“
vom 29. Auguſt 1906 enthält folgendes Jnſerat: „Aufforderung.
Wenn der Arme Flegel, der die Polizei veranlaßte, bei uns eine
Hausſuchung vorzunehmen, nicht in den beiden Aargauer Tages-
blättern erklärt, daß die Anklage auf Verleumdung beruhte, ſo
wird ihm die Schnauze geputzt von Emil Hemmeler-Lange, Frau
und Söhnen.“ Das iſt klar und kann nicht mißverſtanden
werden.

Einen Juſtizirrtum, der infolge gewiſſer mitſpielender Um
ſtände Aufſehen erregen dürfte, hat der im Aufſpüren intereſſanter
Gerichtsaffären unermüdliche Pariſer „Matin“ neuerdings ans
Licht gezogen. Vor vier Jahren wurde ein Bauer, Dehorne, dem
die kleine Farm Puniſimont gehörte, auf den durchaus unbe
wieſenen Verdacht hin, zur Nachzeit einen Jagdhüter Pierrat mit
Schrot angeſchoſſen zu haben, zu 20 Jahren Zwangsarbeit ver
urteilt und nach Guyanaga verſchickt. Jn den Briefen, die er an
ſeine Frau richtet, hört Dehorne nicht auf, ſeine Unſchuld zu be
teuern. Jn der Tat erſcheint es nicht ausgeſchloſſen, daß hier
eine Jntrigue mitgeſpielt hat. Puniſimont liegt in einer Gegend,
die früher nur von kleinen Landwirten bewohnt war. Dieſe
widmeten ſich mit Vorliebe der Jagd, die hier ſehr lohnend iſt.
Vor einiger Zeit aber kaufte der Fürſt von Monaco das Schloß
von Marchais und alle Gründe in weitem Umkreiſe, um hier ein
großes Jagdterrain zu ſchaffen. Nur Dehorne widerſtand allen
Angeboten. Als ſein kleines Beſitztum ringsum von dem fürſtlichen
Jagdgebiet eingeſchloſſen war, begannen zwiſchen Dehorne und den
Jagdhütern des Fürſten unabläſſige Reibereien. Der Bauer ver
ſcheuchte durch ſeine Schüſſe das ſchönſte Wild. Die Jagdhüter
warteten daher nur auf eine Gelegenheit, um ihn los zu werden,
damit auch ſein Gütchen angekauft werden könne. Es beſerht der
Verdacht, daß ſie falſches Zeugnis gegen ihn ablegten. Die Ange-
legenheit dürfte wieder vor die Gerichte kommen. Es ward ſich
zeigen, ob es in Paris noch Richter gibt.

Ermordung eines ruſſiſchen Offiziers. Der Garde-Oberſt
Chrulew, eine in der Petersburger Geſellſchaft wohlbekannte und
beliebte Perſönlichkeit, der vor einiger Zeit als Koſaken-Oberſt ins
Transbaikalgebiet verſetzt worden war, befand ſich unlängſt in
Tſchita im Hotel „Metropol“. Nachts ſtörte ihn eine betrunkene
Offiziersgeſellſchaft, worauf er durch das Fenſter ſich Ruhe ausbat.
Die Offiziere beſckimpften ihn, beſonders Leutnant Juſhewelski
ſchrie laut: „Räudiger Gardiſt! Monarchiſt! Zarenlakail“
Oberſt Chrulew eilte hinunter und verſetzte dem Juſhewelski eine
Ohrfeige. Am nächſten Tage begaben ſich beide zum Gouverneur
und baten um die Erlaubnis zum Duell. Als Chrulew aus dem
Wagen ſtieg, feuerte Juſhewelski meuchlings mehrere Revolver
ſchüſſe ab, durch die jener ſo ſchwer verwundet wurde, daß er kurze
Zeit ſpäter auf der Kommandantur verſchied.

Einen üblen Abſchied von ſeiner Garniſon nahm ein Reſerviſt,
der nach Beendigung ſeiner militäriſchen Dienſtzeit mit ſeinen ent
laſſenen Kameraden vom Hauptbahnhofe in Thorn die Rück
reiſe nach der Heimat antreten ſollte. Als der Zug zur Ab
fahrt bereit ſtand, ſchwenkte er aus dem Fenſter ſeines Abteils
heraus eine rot e Fahne, indem er dabei in den Ruf ausbrach:
„Es lebe die Sozialdemokratiel“ Der Zug, der ſich inzwiſchen inBewegung geſetzt hatte, wurde ſofort ahnen und der Mann

feſtgenommen. Anſtatt zu Muttern, mußte er nun in
Unterſuchungshaft wandern. Da er noch unter dem Militär-geſetz ſreßt, wird er ſchwer beſtraft werden. Und das von

Rechts wegen.
Zu den Backfiſchen in Conleur wird der „Tgl. Rodſch.“ noch

geſchrieben, daß in Karlsruhe jede Klaſſe des ſtädtiſchen
Mädchenghmnaſiums ihr beſonderes Abzeichen, beſtehend in einem
un e rer das um die Mütze geſchlungen wird, trägt.
uch in Roſtock gibt es farbentragende Backfiſche.

Aber nicht nur die Selektanerinnen einer der höheren Mädchen
ſchulen tragen „Couleur“, ſondern auch al le kleinen Mädchen von
der letzten Klaſſe ab aufwärts. Der couleurtragende Backfiſch iſt
alſo in Deutſchland keine vereinzelte Erſcheinung mehr. Nachdem
wir ſo von dieſem neuen Zug der Zeit Kenntnis gegeben haben,wollen wir die Backfiſche in Zukunft wieder ſich ſelbſt überlaſſen;

vielleicht hört man ſpäter einmal davon, daß in einer Stadt die
eine Mädchenſchule eingehen mußte, weil die andere wegen ihrer
ſchöneren Couleur alle Schülerinnen an ſich zog.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Deſſau, 24. Sept. (Elfte Hauptverſammlung

des Verbandes ſelbſtändiger öffentlicherChemiker Deutſchland s.) Zahlreiche Chemiker ſind

ung die vom Vorſitzenden des Verbandes, Hofrat Forſter
Plauen i. V.) eröffnet wurde, war ſehr ſtark beſucht. Nach

den üblichen J r wurden die wiſſenſchaftlichen
Beratungen des Verbandes mit einem Vortrage von Dr. Treu-
mann (Hannover) über die Errichtung einer chemiſchen Reichs
anſtalt eingeleitet. Der Vortragende ſchl nachſtehende Reſo
lution vor: „1. Der Verband ſelbſtändiger öffentlicher
Chemiker Deutſchlands bringt den auf die Errichtung einer
chemiſchen Reichsanſtalt abzielenden Beſtrebungen volle Sympathie
entgegen. 2. Derſelbe hat von der wiederholt abgegebenen Er
klärung, daß die zu errichtende Reichsanſtalt mit den beſtehenden,
auf chemiſch analytiſchem Gebiete tätigen Unterſuchungsanſtalten
nicht in Wettbewerb treten ſolle, gern Kenntnis genommen und

ibt der Erwartung Ausdruck, daß auch die beſtehenden ſtaatlichen
andesanſtalten mit ausreichenden Mitteln zur Erfüllung jhrer

Hauptaufgabe, der Erſchließung neuer und der Vervollkommnung
der vorhandenen Unterſuchungsverfahren ausgeſtattet und nicht
mehr und mehr in Erwerbsanſtalten umgewandelt werden mögen.
3. Gleichviel ob die eingeleiteten Schritte die Errichtung einer mit
ausreichenden Mitteln auszuſtattenden chemiſchen Reichsanſtalt zur
Folge haben werden oder nicht, hält der Verband ſelbſtändiger
öffentlicher Chemiker im Sinne der Vorſchläge der Herren
von Martius und O. R. Witt die Bildung eines aus Vertretern
der deutſchen Wiſſenſchaft und Technik zu wählenden Beirates für
dringend empfehlenswert, welcher dazu berufen iſt, den ſtaatlichen
Aufſichtsbehörden ſachverſtändige Auskunft und Rat zu erteilen
und auf die Organiſation, den Arbeitsplan und das Geſchäfts
ebaren der auf chemiſch analytiſchem Gebiete tätigen ſtaatlichen

Anſtalten Emfluß zu nehmen.“ Nach längerer Diskuſſion über
die Faſſung der Reſolution wurde dieſelbe von der Verſammlung
einſtimmig angenommen. Hierauf ſprach Dr. R. Kayſer
(Nürnberg) über die Reformbedürftigkeit des Weingeſetzes.
Der nun folgende Vortrag von Dr. Aſchoff (Kreuznach) über
die Radioaktivität der Heilquellen war geeignet, ganz beſonderes
Intereſſe zu erwecken. Mit einem eingehenden Berichte über
ſeine Unterſuchungen der Kreuznacher Heilquelle ſchloß der Vor
tragende ſeine intereſſanten Ausführungen.

W. Wien, 25. September. Heute vormittag 7 Uhr wurde in der
hieſigen Univerſität die Hauptverſammlung des Geſamtvereins
der deutſchen Geſchichts- und Altertumsvereine
eröffnet, deren Dauer auf drei Tage bemeſſen iſt. Anweſend waren
zahlreiche Delegierte aus Oeſterreich und Deutſchland, Vertreter von
öſterreichiſchen und deutſchen Univerſitäten, Leiter der Staatsarchive
der deutſchen Bundesregierungen und viele deutſche Geſchichtsforſcher

Sport und Jagd.
4 Thaddäus Robl gewann auf Brennabor in Lehe ein

20 und 30 km-Rennen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Eilenburg, 25. Sept. (Herr Paſtor Dr. Büchting)

wird ſich am nächſten Sonntag von der St. Mariengemeinde ver
abſchieden, um Tags darauf ſein neues Amt als Oberpfarrer an
St. Nikolai hier anzutreten. Sonntag, den 7. Oktober, wird er
von dem Superintendentur-Verweſer, Herrn Pfarrer Kühnemann-
Sprotta, feierlich in ſein Amt an der Stadtkirche eingeführt werden.

Güntersberge, 25. Sept. (Pfarrſtelle.) Am Sonn
tag hielt Herr Paſtor Kühne, der mehrere Jahrzehnte hier als
Seelſorger wirkte ſeine Abſchiedspredigt; er wird nach Ballenſtedt
verziehen. Sein Nachfolger wird Herr Paſtor Schwar z
(Radisleben), bisher in Deſſau tätig, deſſen amtliche Einführung
am Sonntag nach dem Erntedankfeſt erfolgt.

Authauſen, 25. September. (Von der Dampf-
molkerei.) Herr Gutsbeſitzer Schle mmer Falkenberg iſt
aus Geſundheitsrückſichten von dem Poſten als Direktor der
Dampfmolkerei Söllichau, zu welcher die Ortſchaften Söllichau,
Durchwehna, Koſſa, Authauſen und Falkenberg gehören, zurück
etreten und aus der Genoſſenſchaft ausgeſchieden. An ſeineStelle iſt Herr Gutsbeſitzer Trebeljahr in Söllichau getreten.

Großoſterhauſen, 25. Sept. (Rübenkampagne.)
Am 8. Oktober beginnt die diesjährige Rübenkampagne. Jm Laufe
dieſes Jahres ſind verſchiedene Erweiterungsbauten zum Zwecke
der Trocknung der Schnitzel ausgeführt worden. Das Rübenroden
wird ſeinen Anfang nehmen, ſobald es die Witterung geſtattet.

Heiligenſtadt, 25. Sept. (Ein Bruder Theodor
Storms.) Der einzige noch lebende Bruder des Dichters
Theodor Storm, der Kunſtgärtner Otto Storm hier, voll
endete vorgeſtern in voller Friſche des Geiſtes und Körpers ſein
80. Lebensjahr. Auch der Dichter Storm wohnte früher in
Heiligenſtadt; er war in den 50er und 60er Jahren Kreisrichter
hier und kehrte, wie bekannt, nach der Einverleibung Schleswig
Holſteins in Preußen nach ſeinem geliebten Huſum, der „grauen
Stadt am Meere“, zurück. So manches Werk des Dichters iſt hier
entſtanden und bezieht ſich auf hieſige Verhältniſſe.

Stendal, 24. Sept. Eine Uhr aus Holz.
Verſammlung von Schulmännern.) Unterküſter
Wendt, der ſeit 25 Jahren die Turmuhr der hieſigen Marientirche
bedient, hat jene in Holz nachgebildet. Die Holzuhr iſt ſo genau
gearbeitet, daß ſie alle Funktionen der Turmuhr verrichtet; ſie
zeigt aufs genaueſte die Stunden und Minuten an und läßt auch
alle Viertelſtunden ihr Schlagwerk ertönen. Herr Wendt, der
Nichtfachmann iſt, hat an der Uhr etwa ein Jahr lang gearbeitet.

Der Teilverein für die Provinzen Sachſen, Hannover und
SchleswigHolſtein des preußiſchen Vereins der Lehrer an öffent
lichen höheren Mädchenſchulen hält am 29. September hier eine
allgemeine Verſammlung ab. Auf der Tagesordnung ſteht u. g.
„Beſchlußfaſſung über die vom Verein zu unternehmenden Schritte
zur Förderung der durch den Verein vertretenen Schulgattung“.

Blankenhain, 25. September. (Unſere Waſſer-
leitungs-Angelegenheit) iſt in der letzten Gemeinde
ratsſitzung einen merkbaren Schritt vorwärts gekommen. Auf
Antrag des Bau und Finanzausſchuſſes beſchloſſen die Stadtver
ordneten, den Gemeindevorſtand zu ermächtigen, wegen Erwerbung
des erforderlichen Areals auf Altdörnfelder Flux mit dem Bürger
meiſter Gottſchalk und dem Gutsbeſitzer Luge in Altdörnfeld den
erforderlichen Kaufvertrag abzuſchließen und ein Darlehen von
20 000 Mark zur Beſtreitung der Koſten aufzunehmen.

Weimar, 24. Sept. (Dem künftigen Landtag)
wird vom Miniſterium eine Vorlage betreffend Regelung der
Patronatsrechte zugehen.

Hummelshain, 24. Sept. (Eine nachträgliche
Huldigung) zum 80. Geburtstage des hier weilenden Herzogs
Ernſt brachten geſtern im hieſigen Schloſſe die vereinigten Ge
ſangvereine von Kahla dar. Der gegen 100 Mann
ſtarke Sängerchor brachte drei gut eingeübte Lieder zum Vortrag
und der Vorſitzende der „Liedertafel“ feierte in einer warmen An
ſprache die Verdienſte des Landesherrn. Der Herzog war über
die Serenade ſehr erfreut und lud die Sänger zu einem Früh
tück ein.

Themar, 25. Sept. (Der Bierkrieg.) Auch die
hieſigen Biertrinker haben in dem Kampfe geſiegt und erhalten das
halbe Liter in den meiſten Wirtſchaften wieder für 10 Pfg. Ja,
der Kampf hat noch eine Blüte gezeitigt, indem ein Gaſtwirt das
halbe Liter ſogar für 9 Pfg. empfiehlt. Die liebe Konkurrenz!

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

Donnerstag, 27. September: Wolkig, ars bedeckt, teils heiter,
wenig Wind, kühl, ſtrichweiſe Regen, Nebel.

Freitag, 28. September Teils heiter, teils bewölkt und bedeckt
mit Regeu, kühl.

De



Letzte Telegramme.
Breslau, 26. Sept. Jn dem Prozeſſe wegen Beteiligung

an den Ruheſtörungen auf dem Striegauer Platze am
19. April wurde das Urteil gefällt. Wegen Gewerbe
vergehens (Koalitionszwang), Beleidigung, Widerſtands
gegen die Staatsgewalt und Auflaufs wurden 38 Angeklagte
verurteilt, und zwar zwei zu ſechs Monaten, einer zu fünf
Monaten, vier zu drei Monaten, neun zu zwei Monaten
Gefängnis und die übrigen zu geringeren Strafen.

Danzig, 25. Sept. Beim Fiſchfang auf See ertranken
die verheirateten Fiſcher Sommerfeld und Trautmann aus
Neufähr, deren Boot ein plötzlich ausbrechender Sturm zum
Kentern gebracht hatte.

Heidelberg, 25. Sept. Jn der im Anſchluß an die Er-
öffnung des Jnſtituts für Krebsforſchung abgehaltenen
wiſſenſchaftlichen Sitzung der Jnternationalen Konferenz für
Krebsforſchung ſprach Geheimrat Profeſſor v. Leyden Berlin
über das Problem der kurativen Behandlung des Carcinom
des Menſchen und Wirkl. Geheimer Rat Profeſſor Czerny
über unerwartete Krebsheilungen.

München, 25. Sept. Auf die Ergreifung der Münz-
räuber ſind von der Behörde 1000 Mk. Belohnung und 5
des wieder beigebrachten Geldes ausgeſetzt worden.

Lagos, 25. Sept. Jn Benin ſind Unruhen autsgebrochen.
Eine Anzahl Kaufleute war gezwungen, zu flüchten; es heißt,
zwei Europäer ſeien getötet.

Wien, 25. Sept. Jn den letzten Tagen klagten mehrere
Wiener Advokaten Wechſel im Betrage von 600 000 Kronen
ein, die das Giro eines Großinduſtriellen und ſeiner Gattin
trugen. Der Großinduſtrielle verweigerte die Einlöſung der
Wechſel und erhob Einwendung beim Gericht, daß auf den
Wechſeln ſein und ſeiner Gattin Giro gefälſcht ſei. Er
hinterlegte vorläufig die Summe bei Gericht. Die Ange-
legenheit ſteht im Zuſammenhange mit dem kürzlich erfolgten
Selbſtmorde des Advokaten Ehrenzweig.

Wien, 25. Sept. Aus Pola wird hierher gemeldet, daß
dalmatiniſche Blätter aus Rakitovitſch berichten, es ſeien in
der Nähe einer Bahnſtation auf der Strecke Trieſt-Pola einen
Tag vor der Durchfahrt des Erzherzogs Franz Ferdinand
auf dem Bahnkörper Dynamitpatronen entdeckt worden. Die
der Tat Verdächtigen ſeien Reichsitaliener und ſollen ſich in
Haft befinden.

Petersburg, 25. Sept. Der „Rußkoje Slowo“ meldet:
Jm Gouvernement Wiatka ſind 70 Dörfer aufſtändiſch, wobei
viele Polizeibeamte getötet wurden.

Mailand, 25. Sept. Der internationale Handels-
kammerkongreß beſchloß die Errichtung eines ſtändigen Aus
ſchuſſes mit vorläufigem Sitz in Brüſſel.

New-York, 25. Sept. Peinliches Aufſehen erregt die
Weigerung des kommandierenden Milizoberſten Anderſon
in Atlanta, die ihm angebotene Unterſtützung des 17. Regi
ments der Bundesarmee zur Herſtellung der Ordnung anzu
nehmen. Die Raſſentumulte dauern immer noch fort, nach-
dem Niggerbanden ihrerſeits die Vorſtadt Pittsburg ange-
griffen haben.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.
Saale: Halle 2,50, Trotha 3,38, Alsleben 3,12, Bern

burg 2,62, Calbe, Oberpegel 2,10, Calbe, Unterpegel 2,50.
Unſtrut: Straußfurt 2,60. Moldau: Budweis 1,48,
Prag 2,48. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,01, Branden
burg, Unterpegel 0,96, Rathenow, Oberpegel 1,30, Rathenow,
Unterpegel 0,54, Havelberg 1,64. Elbe Pardubitz 1,10,
Brandeis 1,82, Melnik 2,66, Leitmeritz 2,00, Außig 2,95,
Dresden 1,54, Torgau 4,13, Wittenberg 3,83. Roßlau

3,31, Aken 4- 3,50, Barby 3,35, Magdeburg 2,58, Tanger
münde 2,85, Wittenberge 1,73, Lenzen 1,56, Dömitz 0,77,
Darchau 0,51, Lauenburg 0,71.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht der r vom 22. September.
tiva:1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde oder

an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet) G 843 386 000 Abn. 4 214 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 42 760 000 Abn. 728 000
3. do. an Noten anderer Banken 26 314 000 Zun. 3 993 000
4. do. an Wechſeln 1 143 216 000 Zun. 70 301 000
5. do. an Lombardforderungen 50 899 000 Abn. 1299 000
6. do. an Effekten 128 973 000 Abn. 10 874 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven „114701 000 Abn. 9261 000

Paſſiva:8. das Grundkapital C 1580 000 000 unverändert.
9. der Reſervefonds 64 814 000 unverändert.

(0. der Betrag der umlauf. Noten 1380 999 000 Zun. 18 805 000
11. der ſonſt. tägl. fälligen

Verbindlichkeiten „631 958 000 Zun. 27 439 000
12. die ſonſtigen Paſſiva 42 478 000 Zun. 1674 000

In der Sitzung des Aufſichtsrates der Vereinigten Königs
und Laurahütte am 25. er. berichtete der Generaldirektor über die Er
gebniſſe des abgelaufenen Geſchäftsjahres 1905,/06: Der Betrieb der
inländiſchen Werke der Geſellſchaft hat an dem lebhaften Aufſchwung
auf allen Gebieten des deutſchen Wirtſchaftslebens erfreulichen An
teil gehabt und zeigt überall geſtiegene Produktionsziffern.
Dagegen haben die ruſſiſchen Werke, deren Betrieb und
Abſatz nach wie vor unter den fortgeſetzten, Staat und
Geſellſchaft erſchütternden Wirren des Landes litten, beſonders un
günſtig abgeſchloſſen. Wenn es auch in der zweiten Hälfte des Ge
ſchäftsjahres gelang, die Ordnung auf den Werken einigermaßen wieder
herzuſtellen, ſo haben doch die geſteigerten Löhne und erhöhten
Preiſe der Rohſtoffe einerſeits und die Unmöglichkeit entſprechender
Preiserhöhungen andererſeits in Verbindung mit dem zeitweiſe ſehr
unregelmäßigen Eingehen von Aufträgen bewirkt, daß die Einnahmen
die Ausgaben nicht deckten, ſondern ſich ein Zuſchuß ergab,
der die Geſamterträge der Hütten verminderte. Der Brutto gewinn
der Geſellſchaft beträgt nach Abzug der Geſchäftsunkoſten und der
Obligationszinſen 8245 256,50 ſo daß nach Abſetzung der
ordentlichen und außerordentlichen Abſchreibungen von den
Anlagewerten in der Geſamthöhe von 4201 158,22 ein Rein
gewinn von 4044 098,28 verbleibt. Der Aufſichtsrat beſchloß,
der am 30. Oktober ſtattfindenden Generalverſammlung die Auszahlung
eines Gewinnanteils von 12 des Aktienkapitals und von
dem verbleibenden Reſt Zuwendungen an Wohlfahrtsein-
richtungen für die Arbeiter der Werke in Höhe von 329 800
für die Beamtenpenſionskaſſe in Höhe von 70 000 und
an öffentliche Anſtalten im Betrage von 35 000 in Vorſchlag zu
bringen. Der Beſchäftigungszuſtand der deutſchen Werke war am
Schluß des Geſchäftsjahres ein guter. Die Werke ſind in allen ihren
Betrieben auf Monate hinaus mit Aufträgen zu lohnenden Preiſen
reichlich verſehen.

Der Fuſionsvertrag zwiſchen der Magdeburger
Privatbank und dem Sangerhäuſer Bankverein, nach
dem der Sangerhäuſer Bankverein in die Magdeburger Privatbank
aufgeht, iſt von der Generalverſammlung des Sangerhäuſer Bankvereins
angenommen worden der Vertrag iſt damit verfekt.

gende Dibvidendenſchätzun

Baumwollſpinnerei:

Dividendenſchätzungen. Aus Hannover werden fol
gen gemeldet, die wir unter dem üblichen

Vorbehalt wiedergeben: Lindener Aktien- Brauerei
vorm. Brande u. Meyer: Aktien ca. 18 Prozent (18 Proz.
Stiftsbrauerei Minden: auf das erhöhte Aktienkapital
mindeſtens 7 Prozent (7 Prozent),. Vereinsbrauerei

errenhauſen: auf das um 1 Million Mark erhöhte Aktien
apital ca. 18 Zrozent (24 Prozent). Hannoverſche

i: Stammaktien: Es iſt nicht ausge
ſchloſſen, daß eine Dividende in der ungefähren Höhe der vor
jährigen (10 Prozent) wieder zur Ausſchüttung gelangen kann.

Eiſenwerk Wülfel: Stamm-Aktien: 0 Prozent
(0 Prozent) VorzugsAktien: Obwohl die Fabrik durch den Streik
(ca. 2 Monate) ſtill gelegen hat, dürfte mindeſtens der gleiche
Nutzen wie im Vorjahre erzielt worden ſein. Da im Jahre
1904-—-1905 außerordentliche Abſchreibungen gemacht wurden, iſt
anzunehmen, daß die diesmalige Dividende größer als im Vorjahre
(9 Prozent) ausfallen wird. Zuckerraffinerie
Brunoniag, Aktien 0 Proz. (0 Proz.). Bezüglich der
Schätzungen der Brauereiwerte iſt zu beachten, daß der herrſchende
„Bierkrieg“ unter Umſtänden größere Abweichungen mit ſich
bringen kann.

y. Londoner Wollauktion am 25. September. (Eröffnung.)
Totalangebot 90 000 Ballen. Zahlreiche Beteiligung, gute Nachfrage.
Kreuzzuchten feine Greaſis unverändert, mittlere und grobe 5 Slipes
74 bis 10 niedriger, feine Merinos unverändert, andere 5--71
niedriger. Capes unregelmäßig.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Nagdeburg, 25. Sept. Getreide und Futtermittel,
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen engliſcher, feſter gut
167--170 mittel 159 165 do. Sommer- gut 168 bis
172 mittel 161-166 do. Kolben Sommer- gut 178
bis 182 do. Rauh gut 164--167 AC, do. ausländ. gut 189
bis 193 Roggen ſteigend, inländiſcher gut 156 160 C
Gerſte beſtändig, hieſige Chevaliergerſte gut 172 182 mittel
160 170 feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 155 bis
168 hieſige Wintergerſte ausländiſche Futter gut
119-121 Hafer unverändert, inländiſcher gut 152 158 mittel

A. Mais unverändert, runder gui 128 bis 130
amerikaniſcher bunter A. Erbſen unverändert, hieſige Viktoria-
gut 200--220 AC, grüne Folger 195--210

DD Leipzig, 25. Sept. Produktenmarkt. (VBericht von
Neumann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, ruhig, per 1000 kg netto
inländiſcher 170--177 bz. Bf., ausländiſcher 191-201 bz. Bf.
Roggen, feſt, per 1000 kg netto inländiſcher, 165--170 bz. Bf.,
ausländiſcher 171 Bf. Gerſte per 1000 kg netto, Braugerſte hieſige
160--178 bz. Bf., auswärtige 178--200 bz. Bf., Mahl- und Futter
ware 128--150 bz. Bf. Hafer, ruhig, per 1000 kg netto inländ. neuer
155 160 bz. Bf., ausländ. alter 160-—-172 bz. Bf. Mais per 1000 kg
netto amerikaniſcher 138--146 bz. Bf., runder 132-137 bz. Bf.,
Cinquantin 154 164 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto Raps

nom. Rapskuchen per 100 kg netto 14,00--14,50 bz. Bf.
Rüböl, ſteigend, rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne
Faß 63,50 bz. Außeramtlich: Malz per 100 kg netto beſtes
ab Fabrik 26,50--27,50, geringeres ab Fabrik 25—-26, Wicken per
1000 kg netto loco Erbſen per 1000 kg netto loco große 160
bis 175, do. kleine 160--175, do. Futter 150 160. Bohnen per
1000 kg netto loco 250--260. Kleeſaat per 100 kg netto rot
nach Qualität 100--135, do. weiß nach Qualität 100--135, do. gelb
nach Qualität 40-—-50, ſchwediſche nach Qualität 100--150. Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren: Weizenmehl
Nr. 00 25,00 do. Nr. 0 23,50 do. Nr. I 20,00--21,00
Mark, do. Nr. II 18,00--19,00 Roggenmehl Nr. 0 u. I 24,00
do. Nr. II 18,00--19,00 Weizenſchalen 10,25 10,50 Roggen
kleie 11,25--11,75 per 100 Kg exkl. Sack.

L. Hamburg, 25. Sept. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-ZollSpeſen. (Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.)
Weizen: Kanſas II Sept. 1871 Okt. 187 Donau 78/79 kg
2 9 prompt 182x Ulka 920 Pud prompt 183 Bahia Blanca
79/80 kg Sept. Okt. 192 Redwinter II prompt 187
Roggen: Südruſſ. 910 Pud. Okt. 159 15 Pud prompt
160 DonauBulg. 71/72 kg Okt. 1591 A. 72,73 kg prompt
160 Türk. prompt 159 Hafer: Libau Sept. Dez. 158 bis
175 A. Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwim. 112
Okt. 113 A. bez., Nov. 114 Mais: Mixed Sept. 134
Okt. 132 La Plata Okt. 1221 Nov. 122

Berlin, 25. Sept. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
175,00 177,00 ab Bahn, Okt. 177,75 Roggen, inländ. 158,00
bis 159,00 ab Bahn, Dez. 164,00--164,25 Haſer, märk.,
mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ, feiner 168,00 177,00
mittel 159,00 167,00 ACG, gering 155,00 158,00 ruſſiſcher mittel
und gering 153,00--157,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais,
amerik. mixed 146,00--148,00 runder 130,00--134,00 frei
Wagen. Gerſte, inländiſche Futtergerſte mittel und geringe 143,00 bis
155,00 gute 156,00 168,00 ruſſiſche und Donau leichte 122,00
bis 125,00 amerikaniſche 117,00 120,00 ab Bahn und frei
Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware 160,00 164,00
kleine 170,00 180,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00
22,75--24,75 Roggenmehl 0 und 1 20,80--22,50 Weizenkleie
10,00--10,50 Roggenkleie 10,30--10,70 Preiſe um 2h Uhr:
Weizen feſt Sept. 176,50 Okt. 178,00 Ac, Dez. 179,50
Mai 07 184,75 Roggen feſt Sept. 162,00 Okt. 162,00
Dez. 164,25 Mai 07 167,50 Hafer feſt Sept. 155,00
Okt. 155,00 Dez. 156,00 Mai 07 160,50 Mais ſtill
Sept. Okt. 125,75 A. Rüböl ſteigend Sept. 65,00 A.
Okt. 64,80 Dez. 64,80 Mai 07 62,20

L. Weltmarkt. Berlin, 25. Sept. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Sept.
176,50, Dez. 179,50. New York, Red Wint. 2, loko 124,85, Sept.
123,85. Chikago, North. I Spr., Sept. 113,05, Dez. 116,70. Liver
pool, Red Wint. 2. Sept. 141,15. Paris, Lieferungsw., Sept. 186,00.
Budapeſt, Lieferungsw., Oktbr. 121,40. Odeſſa, Ulka 925 3 409
Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 111,95. Riga, 130 Pfd. holl., loko

BuenosAires, Durchſchn.Qual. bordfr., Roggen: Berlin712 gr., Sept. 162,00, Dez. 164,25. Odeſſa, 920 einſchl. Bordoſpeſ
loko 93,75. Riga, 120 Pfd. holl., loko Hafer: Berlin
450 gr., Sept. 155,00, Dez. 156,00. Riga, gute Durchſchn.-Qual.
loko Mais: Berlin, Lieferungsw., Sept. NewYork
mixed, Sept. 93,75. Buenos Aires, Durchſchn. Qual. bordfr.,

Düngemittel.
4 Leopoldshall Staßfurt, 25. September. Düngemittel.

ericht von Wichmann Co., Salzgeſchäft.) Es notiert frei
iſenbahnwagen ab Werkſtation bei Abnahme in Ladungen mit

der Maßgabe, daß für ſämtliche deutſche, mit den Abladeſtationen
in direkter Frachtverrechnung ſtehende Stationen feſte Frachtzuſchläge
elten, pro 100 Kkg: Kainit, fein n mit 12,4 reinem
ali 1,50 ohne Sack, 1,93 mit Sack. Karnallit mit 9 reinem

Kali und Kieſerit 0,90 ohne Sack, 1,35 mit Sack. Kalidünge
ſalze mit 20 J reinem Kali 3,10 30 J 4,75 40 J 6,40 ohne
Sack, Abnahme einſchließlich Sack 0,50 höher. Torfmehlbeimiſchung
für alle Salze 0,10 pro 100 Kg Aufſchlag. Für Kainit, Karnallit
und Kieſerit wird 5 J Notſtandsvergütung bewilligt. Die Lieferungen
erfolgen nur zur land wirtſchaftlichen Verwendung im Jnlande.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 25. Sept. Kartoffelſtärke 17,00 17,50 Mk., Kartoffelmehl

17,00--17,50 Mk., feuchte Stärke 9,00 Mk.
Hamburg, 24. Sept. Kartoffelſtärke 17—-17 Mk., Lieferung

OktoberDez. 17—-17 Mk.. Kartoffelmehl, prompt 17 171 Mk.

Lieferung OktoberDez. 17--17 Mk., Superior-Stärke 172 18 Mk
SuperiorMehl 175 18 W z 100 Kilogramm.

piritus.
Hamburg, 25, Sept. Spiritus ruhig, September 152 G.,

September Oktober 1534 G., OktoberNovember 15 G.
Paris, 25. Sept. Spiritus feſt, September 45,00, Oktober

42,75, Januar-April 43,00, Mai Auguſt 44,00.
Stroh und Heu.

4 Halle a. S., 26. Sept. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)
Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): ohne Angebot.maſhinenſterh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh

1,35 Weizenſtroh 1,30 zu Streuzwecken bei Partien Roggen-
W 1,80 Weizenſtroh 1,80 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 Breitdruſch: bei Partien Roggen
ſtroh 1,90 Weizenſtroh 1,90 A.

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
2,30--2,50 in einzelnen Fuhren 2,75 ./6; gute fremde Sorten bei
Partien 2,00--2,25 in einzelnen Fuhren 2,25--2,50.

Kleeheu erſter ger beſte Sorten bei Partien 2,30 bis
2,50 AC, in einzelnen Führen: 2,75 C.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,10 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,10
im einzelnen vom Lager hier 2,60

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 25. Sept. Rüböl loko 65,50, Oktober 66,00.
Hamburg, 25. Sept. Rüböl feſt, loko verzollt 65,00.
Paris, 25, Sept. Rübsl ſehr feſt, September 70,50, Oktober

70,50, NovemberDezember 70,50, Januar-April 70,50.
Amſterdam, 25. September, Leinöl feſt, loco Oktober

Oktober Dezember Januar-Mai 20, Juni- Auguſt 201.
Zucker.

W. Hamburg, 25. Sept. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
September 19,70, per Oktober 19,10, per Dezember 18,85, per März
19,05, per Mai 19,30, per Auguſt 19,50. Tendenz: Sehr ſtetig.

W. London, 25. Sept. 9600 JavaZucker loko ruhig, 10 ſh. 9 d.
Wert. Rüben Rohzucker loko matt, 9 ſh. 8 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 25. Sept. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos September 37 G., Dezember 37 G., März
374 G., Mai 37 G. Tendenz: Ruhig.

Havre, 25. Sept. Kaffee. Good average Santos September
45,75, Dezember 45,50, März 45,75, Mai 46,00. Tendenz Behauptet.

W. Rio de Janeiro, 24. Sept. Kaffee. Zufuhren 38 000 Sack in
Rio, 99 000 Sack in Santos.
et Amſterdam, 25. Sept. JavaKaffee, good ordinary, behauptet,
oko 34.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 25. Sept. Baumwolle. Behpt. Upland midling

loco 52 Pfg.
Antwerven, 26. Sept. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Okt.

5,57 Käufer, Dezember 5,25 Verkäufer, Juli 5,00 bez. Ruhig.
W. Liverpool, 25. Sept. Baumwolle Umſatz 6000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz Ruhig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Sept. 5,17,

per Septr.Okt. 5,04, per Okt.Nov. 4,99, per Nov.Dez. 4,97,
per Dez.Jan. 4,98, per Jan. Febr. 5,00, per Febr.-März 5,02,
per März- April 5,04, per April-Mai 5,06, per MaiJuni 5,08,

Petroleum.
Hamburg, 25, Sept. Petroleum ruhig, Standard white loko

6,90 Br.
Metalle.

Amſterdam 25. September. Baneazinn feſt, loco 112
Londen 25. Sept. Silber 31 Lſtrl., ChiliKupfer 90/, Vſtrl.,

per 3 Monate 90!/, Lſtrl., Blei, ſpan. 185/ Lſtrl., engl. 18 Lſtrl.,
Zinn 186 Lſtrl., Zink 275/ Lſtrl.

Glasgow, 25. Sept. Roheiſen Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 54 eh. 6 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 25. Sept. (Amtlicher Bericht.) Städ tiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 254 Rinder, 197 Kälber, 174 Schafvieh
uſw., 1149 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A. 4244,
B. 38--41, G. 35--37, D. 31733 Bullen: A. 40 42,
B. 37-39, O. 34-35, D. 30--33 Kalben und Kühe: A.
B. 34 36, C. 30-33, D. 26 -29, E. 22-25 Kälber
A. 52 58, B. 42-51, O. 33 40, D. 2536 A. Schafe: A. 38
bis 40, B. 35-37, O 30--34 Schweine (mit 20 Tara):
A. 73-74, B. 70--72 C. 66-69, D. 65--69 Verlauf
und Tenden zrmittelmäßig. Ueberſtand: 35 Rinder, 110 Schweine.

Köln, 24. Sept. (Schlachtviehmarkt.) Aufgetrieben
waren: 858 Ochſen (darunter 492 Weideochſen), 459 Kalben (Färſen),
Kühe und Jungrinder (darunter 60 Weidekühe), 88 Bullen,
167 Kälber, 84 Schafe, 2820 Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlacht
ewicht: Ochſen a. 88--92, b. 8286, e. 77-80, d. 70-75
alben (Färſen) und Kühe: a. b. 78-82, e. 74--76, d. 68

bis 72 Bullen: a. 80--82, b. 77—-78, e. 71--74, d.
Weideochſen 78——82 Weidekühe 68--78 A. Geſchäft, in beſter
Stallmaſtware ausgenommen, ſchleppend mit ziemlichem Ueberſtand.
Kälber: a. 102 (Doppellender 112 b. 94-98, c. 85 bis
90 Schafe: a. 88, b. 82—84, c. (5ſtfrieſiſche
Ware 75--78 Ac). Kälber und Schafe lebhaft und geräumt
Schweine: Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht abzüglich 20 bis
22 Tara: a. vollfleiſchige der ſeineren Raſſen und deren Kreuzungen
im Alter bis zu 14 Jahren 75 C. (vorgezeichnete teilweiſe 1 A.
mehr), b. fleiſchige 72—-73, c. gering entwickelte, Sauen u. Eber 68--70
Mit Ausnahme geringerer leichter Ware und ſchweren Sauen lebhaft und
geräumt. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch (hieſige Schlachtungen)
das Kilo am 24. September: a. Rindfleiſch: I. Qual. 1,58--1,60
II. Qual. 1,50--1,52 III. Qual. 1,42--1,44 b. Schweine
fleiſch T. Qual. 1,50--1,54 II. Qual. 1,40--1,46 Rind
fleiſch und Schweinefleiſch langſam. Eingeführtes holländiſches
Fleiſch am 24. September 413 Großvieh Viertel, 85 Kälber,

Schafe und 122 Schweine. Preiſe für das Kilo a. Rindfleiſch:
I. Qual. 1,30 1,36 II. Qual. 1,22--1,28 III. Qual. 1,14
bis 1,20 Ac.; b. Kalbfleiſch: I. Qual. 1,52--1,54 AC, II. Qual.
1,30 1,40 III. Qual. 1,10--1,16 A. e. Schweinefleiſch:
I. Qual. 1,36 1,40 AG, II. Qual. 1,24--1,32 III. Qual.

Rinhdfleiſch, Kalbfleiſch und Schweinefleiſch mittelmäßig.
Häute- und Fettpreiſe für den Monat Oktober 1906: Stierhäute 97
Kuh und Rinderhäute 128 rothaarige Ochſenhäute von 45 kg auf
wärts 126 desgl. von 40--44x kg 125 9, flache Berliner Ochſen
häute 120 Kalbfelle mit Kopf 136 ohne Kopf 156 9, Fett 55 bis
66 9 das Kilo.

D. Neneſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 25. Sept. Roter Winter-Weizen loko 80 per

eptember 797 per Okt. per Dezember 82 per Mai 85.
Nis per September 56 per Dezbr. 52/,, per Mai 50 Mehl 3,20.
treidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 25. Sept. Weizen per Septr. 727/, per Dezbr. 75!/
Mais per Dezember 43.

W. NewYork, 25. Sept. Petroleum Standard white in New-
77 7,50, do. in Philadelphia 7,45, do. in Refined Caſes 10,00, do.

redit Balances at Oil City 158.
W. New-York, 25. Sept. Schmalz Weſternſteam 9,45, Rohe und

und Brothers 9,60.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Hermann BVehle, ſämtlich in Halle a, S.
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Böhler Co.
8ösooroe Watz
Braunx. u. Srik. l. 7

Braunsenw. Kohl.

Bredow derer 7
Sreitendurg. Cm J
Bremer GasBrem. Uigoleum J
Bremer Wollxm.] 1

Brest. Klod. er.
00. Oel fadrik 6
ao. Soritfaorik O
do. Wgi. Uinke 7
ao. o. V. A.

Bröxer Kohlen
Bugerus kisen
Botzke Motall

do. Höningen
do. Milen
do. Oraniend.
90.

go. Aben
ao. 8ykChemn W. Zim.

City 8auges.Concoreſaörgd.

ao. So. u. W.
Consolidation
Cont. Elekt. Arb.
do. Wassorwrk.
Cottdus. Masen.
Cröllwitz er Pao.

Danoe Oel StP.5
Deimenn. Uinol.
Dessauer Gas
Otsch. Asohalt6.
do. Atl. Telegr.
do. dut. i, Meſs.
do. Kademwerk.
do. lCinol. Rixd.
do. Lux. 8gw. V.

do. NMied. Tel. G.

do. Oestr. i
00. Gasgiüh
do. Soeisow. G.
do. Soiegolgl.
do. 8tnog. iudbe

o. Steinzeug.do. Thogröhron

do. Vebrs. l. G.
do. Waffenfabr
do. Wagg. C.
do. Wassorwk.
Dinnend. Maseh.
Domnittsech. Ton
Donnersmarokh
Döhriog Klehr
Dorim. Union C

go. C.
Dresdn. Bauges.

do. Gardio.
Oössld. Waggon

00. kisoo
do. Masch.

Dux. Kohlen V.
da. Porzellan

Dynamii TrustElement
Egostorff Saline
kendorg. Katt.
Eintr. 8raunk.
kiseng. Velbert
kisenwerk Kraft
Eisenw. Meyer
kitort Kmmg.

Eldorfeld. farb.
ao. Paoierfad.

Eleotra Ores den
Eſkt. Licht o.

00. lief.-Ges.
do. Ciegnitt
do. Vatr. Zürich

Emallierw. Ulr.
ao. Silaesia

Engi. Woll. V.-4.
Eromansd. Soin.
Carl Ernst 4 Co.
kschwoil. Brguw.

do. kisenw.
Fader Bloistifi
fac.kis. Mannsi

90.falkenst. 8aroin

feiodute-Soinn.
Feldm. Cellulos.

finkonderg Com

fjensog. Sohffd.
Floether Masch.
fiora. Terc. Ges.

Frankf. Chauss.
fraustaot. Luek.

Frerichs Co.
freunoMseh. ev.
friedricoashötte
friedricnssego.
Friegter& Rossm.
Gaggenau tis.
Gasmotor Oeutz
Geisweiofisenw
Gelsenk. Berguw.

do. Guss Munsen

GeorgMarieo 6g

do. o. St. P.
Grd u. fow Renng.

Gerresn. Glasd.
Gos. f. elct. Vnto.
Gies el. Prtl. Cm.

Gladd. Soioner.

ao. Wollind.
Glasmf. Schalke

Olaurig. du
Glückauf B. V. A.
Göriitzer tigend

90. Masehinen
Greooin. Werke
Grevendor Mase
Gritzneräsenftd.
Gr. Sientf. B. adg.

ao. Tert.
Gutmannbasen.
Gutismang o.
Hageidergf and.
HagenerGussst.
Raſiesone son.
Hamo. Eile. W.
Hand. Gs. f. Grdd.

Hanaost. Belleall.

kann. Bau Ges.
ao. immodiſien
oo. Mascnigen
Hardurg- Wien 6

Harkortöröckno
ao. St. Pr.
a0. drgw. St. Pr.
hacoegecöergd.
Hartmann Asca.
Hartung Gust.
Hart Werxre A. B.

hasder tisen
hHeowigsnötte
Hen. Len m. adg.

HeinriensgalCh
hemmorCemend 7
hengsteno en 9
hermannm öden

herdrago Wggt. O
Hiloeoran d 7
Hiſoert Armatur.
hirscaderg Ced, I
HocnoahlVrr. er. 7
tiohenlohewerk. 4

16 298.500 Hötel Discn

7) 6 140. 0006Howaldtwerko
7.606

506
57 75b0oirg Baug. StPr.,

KönigszoltPort.

6Gedr. Körtin

Kostheim Calſol.

Kyſhäusernötte

L anmeyer elkt.

3eoooſd-Grude
Leopoldshal

210 2506

8 6 2506
6 115.5900

Lothrg. Ceomoent

löbecker Aseh.

ma wo wert

S Marienh. Korzen

Mseh. F. Breuer

Mochern. Brgw.

Merkur Wolw.

S Milowicer fisnw

optunsehiffsw.

300. Boden-A. 6.

S Niedert Kohlenw
NMiend. kisen aog

o

W

do. Trikoi- Weh.

Norostero Kohle
ab Mörno. Heckui.

c

310denwätdHartst

Passage A. V

c

2

e n e e e nene

J T

fote 8angern Magen

60 Sarotti
93. 1060] S axoniaCem. F.

Hüsten 55

hätten. Soinn.
HumdoldMaseh.
Iise 8orgoau

Jaensen Co.
Jeserioh Asoh.do. Vort. Art.

Jessenitr Kalibw
Kahla Porto
Kali Ascherst.
Kaoier Masenfb.
Kanowiiz. 8rgb.
Keuiſatisannätt.

Keyligg Thom.
Kitenner Co.
Klaus Soino. adg
Köhlmannstärk.

Kolm. eKöln. Bergw.- V
do. Gas u. kiekt
Köln-Mäs. 8. ev.

KölscnWalteng.
g. Wilhelm ev.
o. 90. Pr. A.
KönigiaMar. ad

do. 90. V.
Königsd. Walz m.

Königsoornögb.

Körbisdorf Luck

Kronort, Met.-l.
Ged. KrögerdCo
Kruscnwſtt duck
Kunt Treibrt.
Kurfürstend Ges
Köoperduscn&s

Lapo. lTiefbohr.
Lauchhamm, ev.
Laurahötte
f. kyek&Strass.

Leiptig. Gummi

do. 5 Pr. Akt.
leykam-dossist
Lingel Schuhw.
L. Löwe&Co. A. G.

do. kis. da. ad
do. ao. Si. Pr.
Louise Tiefd. P.A
LucxaudSteffen

löneog. Wachsb

Märkiscne Mseh
do. Westf. Brgw.
Magded. Gas

ao0. Gaudk.,

de. Betgw.
do. Möhlen

Marie es. 6rgw.

do. Sucrau
do. Kappel

do. Arm. Strubde

Masaeneoröergw
MechWb. LindenGo. 00. Lerge

do. do. LTitiau

Meggen. Walzw.
Meno. Sehwrt.

I

Mix&Genest Tel.
Mhlb SeckDresd

NMölheimer 6gw.
3NMöllerGummſfb.

Möllor Soeisseftt
Mähm Koch&0C0

Meuesellevve ab

do. Gas Akt. G
do. Obderl. Glash.

do. Photog. Ges.
do. Hansav. Torr

do. WestendAG6.

do. do. Möncnen

Meussertisenw.

Nordd. Eiswerwe

do. o. V. -4.
o. Gummi
do. dute-Sp. L.
do. do. 6
do. Lagerhaus
o. Lederſoaop.
do. Spriiwerko,
00. Steingut.

do. Wollkämm.
Norodark Toerr.

Norosee -fisen.

Obscehlkisdbed
00. kisen- ind
do. Kokswerk.
g0. Prtl. Cem.

Old. Eisonnöit. cv

Oppein. Coment
Orenst. &Koppol

Osnaoröck. Kupf

0Otenser tisen
Pant. Geloseor

Pauksch Masen.

do. V.Peipers&C. WVz.
Peniger Masen.
Peterso. i. Bel.

do. W.Petr W. V. A. aog

Phönix Cit. A.
Plania- Werke
Plauen. Soiiz en
Pongssoinno v. N.

Rarenso. Soing.

Reichelt Metall
Reiss Mariin
Roein-Aassau

Rheio. Anthrac.
ao. hergoau
oo. Chamotte

Metaliw.
do. do. V.-4.
ao. Möbelstw

00. Spiogeigl.
oo. Siadiwrk.
do. Westf. ln
ao. LalXwrx.
oo. Sprengst.

Rheydt, e. f ad
Kiedeer Mont.

3Rolanosnütte

ao. Tuch
Rothettae dimod 7

ßörgers Werke
SachssönmCm 7

Säcns. Gusssthl.) 7
do. Aan. Msent.)
oe. Kammgarn
Sachs Th. ör
do. Cement-fad.
do. Weostuhl-Ff.

Saline Saſrong.

Sodäff. à Walek,

J

0

ſsenne M. 6.

Schulz -Knauot

do. Loellstoff
3Siem. Halske
Siemens kl. Bet.
zSimonius Coll.
318hreno. Porzell.

d

h

a Stark Hoffm. adg

Steaua Romana

Steinsohenslz.

do. Vulcan

ä5Stollwerek V.-A.
Stöhr
8told. Zink Akt.

T o

Tecklendorg.

3PTeltow- Kanal

do. Berl. Halens.
do. Mied Schönh
do. M. Bot. Gart.

à

u

L.

r2

S

S

Pos. Sorit-A.-6.)0
Presssoan Unter 8

3Raineo. oot. o 4
Raucnw. Walter 8

Schedow kmmsg.

Se piag on
v9. on

j5 294. 10

do. 44106 756Sehimiseh. Ptl. O 1 169 90b
Schimmel Mseh. 74129,900
Schles. Dinkhött J 21 455 0066
00. Collul. 5 128.0066
do. Elka. v. Gas 8 163 500
do. do. lit. 8. 6 166. 0006

do. Kohle 0 27.750do. n. Kramst. 9) 5,3135 25h6
do. Prti. Cemt.

SehlossfSahulte

Schomo &8öhne
Schöneo fra Ter
SchönhausAllee
Schoeniog Wrag
SchönwaldPort.
Schött Rheydt.
Sonriftg. Huck.
Sonud. Salter
Schuckertklekt.
Fritz Schulz jun.

Schweim. kisnw.
Seedeck Sehſffw.

Seegall! A.-6.
Senſker V. Akt.
Siegensol. Guss
Siemens 6isin0.

Sopinner Renger

r HötteStahl 4 ſölke

Stassfurt. Ch. F.

Stett. r ed. Cem.
do. Cham. Did.
do. Elekt.- W.

8Stodwass. lit. B.
Stodiek 4 Co.
Stoewer Nähm.

StralsSpielst. P.
Sturm Falztieg.
Södd. mmodi.
Soudendrg. Msch
Tafolglasförth

Teleph. Berliner

Ter. Grossschift.

do. BerlNordost
do. do. Südwest
do. Teſt.-Rudow
G0o. Witr leben

Teutonia Misbg.

Thalekisend. 8

0

203.00B
132 25B
182 256
141.0066
135 756
137.50B
1 15.60660

172 006
106 256
138 506

4 906
128 7566

4 00b
167 0000
170 2556
103. 00b6

107.250
110 0066

c

S DS

d

d

2

i e 2 d

d o WnS

S 9 d S c

a
2 5 cha S

do. do. V. A. 5 141 .50
3Thiederhall 8 124 25h6
Thür. Salinen 2 60.00b6

do. Mad. u Stahl 7 (10 173 256
TillmwannWöelldi. 0 109.5060
TiteſsKunsttöpf.! I 8 34.60

3Trachend. Duck.)7 84118.0066
Triptis Porzell.) 112 225. 7566

i Tuchfad. Aachen 6 103.756
Union Bau-6es. 64132.256

Union chem. Fad O 197.7566
Unt. d Lind. Bauv. 8 165.00b6
WVarzio. Papier 120 332.606
VentzkiMaschfb 204 006
Vor. Br. Frfi. Gm. 9 139.750

do. Ch. W. Charl.)7 12 210.75b
do. Cölaßottw. P 1 18 268.5966
äo. Ompf. Iiegel 4 6 133.0066

do. FränkSchühf 711 183.00B
do. Glanzst. Fab. 130 474.006
do. Hanfsehleh. 8 145.096

56 do. Harz Kalkind 74133 2566
3 do. Kammor. Wk 0 101.256

do. K. Troitaschl 716 282.500
do. Mörtel-W. i 179.5066

do. Meitliw. Hall. o 124226 25h6
do. Mickelverke 414 221.00b

Gd. Pinselfadtr. 124239.756
do. Stahſzyp u 7 13 202. 6066

do. Thör. Metall 712 213 006
;Victoriafahrtad 6 h 43. 0066
Vogel Tel. Draht O 8 216 50b6

G Vogiländ. Masch 16 228.606
do. V. 716 230 0056

3 Vogtländ. Sohn 712 183.5060

WVogt Wolf. J 177.2566
Voſgt Winde 3 90600
Vorwärtssiel. So 0 90.50506
Vorwobl. Prtl. C. 113 218.75b
Waoder. Fahrr. 017 276. 10b6
Warstein. Grub. 5 138 2566
Wasserwk Gelsk 710 242. 0066

3Wegoeiio &Hübn. 8 153.00b6
Weooeroth l. -6. 44100.256

b Wernshb. Amgs8t4 6 112.750

90. 4 8 135.006
Weser M. -6. 5 110.5066

L. Wessel Port. 7 122.106
Westd. duteso. 6 114.00bB

3Westeregel. Alk.) l è 227. 10b6
o00. Pr. Akt 41105.906

3 Westfalia Cemt.) 50b6
WestfDrant-lnd. 7 16 215.00bG

do. Drabiwk. .)7 28 368. 75bB
do. Kupfer 8 137.00b6
ao. Stahlw. 0 121.50b

56 Westl. Bod.-A.- G I fre.112.6066
3Wieking Comeni I 3 161.00b6

Wiekraih eder 110 182.756
WiedeMseh. C. A. 0 A96.900
Wieſor &Harotm 6 113.606
Wiesloch Tonw.) I 9 148.506
Wilhelmshötte .7 4) 94.776B

3]WilkeGasom V. 4] 6 119 6066
3IWittener Glas 110 159.60b6

56 do. Gussstahl 7 20 274.50b6
3100. Stanlröhten 7 14 329.50b

Wrede Mälzereil 9 2 385.5006
Wurmterior 7) 8 42.7500
Zoechav Kried. I 3 143.50bB
Deiizer Masenin 7 10 50 h
Zeollstoff Verein 7 41104.696
Fao. Waſdhoff 120 302.50h0

Wechstikurse,

3Amsteto.-Rit) 8 T. 4 163.806B
go. 2 M. 44 167.506

3]8röss. u. Aotw 8 T. 34) 80.9060

PKopennagen 8 T. 5 112.10b6
3Condoa. 8 T. 4 20.436

ao. 43 M. 4 20.2166
Mao. u. bat Ja T. 73.006
New-Vork Avista 4.2166
Paris 8 T. 3 81.1066do. I20 36380.7566
Wien 18 T. 4 85.05Bo. 2 M. 4 84.50b

3PSehweit. P 8 T. 44] 81.106
Siockhoim 0 T. 5 112.10b
ſtaſien Plätrel o T.) 5 81.20B
Petersoutg 8 T. 64213.40b

IMarsenau, 8 T. 6214.500
Geld. Sſlber. Janknoten,

J

o. 90.

PSovereigas pro Stück 20.41b
20- Francs Stüsko
impeciais, geue 00 R
Amerikanische Moten 420.00b

16.23566

kleine 419.5b6
o. Coup. t. M.-V.420. 00b

ßelgiscne Koien
92.2566 kagſiscnebanxnoten i 20.42b

105.506 Frant. 8aoxnot. 100 fr.
204 0006)Hot àn d. Banknoten
268 00b ltaſieniscne Noten
10775b Norwegisene Koten

227.00b G Scnwedisene Koten
172.100 06est, Aoten 100 Kr.
64.00bGRuss. Moteo 100 R.

do. Loll-Coup.

80.9060

81.05b
68.806

81.20b
12.20b6
12.45b

85.1 0b
15.45b

.00v

ſo

r

S

r


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 450.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






